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Was ist eigentlich Nachhaltigkeit?
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Was ist eigentlich Nachhaltigkeit?
Prioritäten?

Quelle: Steffen et al. 2016
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Nachhaltigkeit: Beliebigkeit versus 
Messbarkeit

 Nachhaltigkeit ist ein mehrdimensionales Konzept 
= ausgewogen

 Nachhaltigkeit ist ein dynamisches Konzept, das sich zeitlich
entwickelt = relativ

 Nachhaltigkeit ist ein Ergebnis partizipativer Stakeholder-Prozesse 
= subjektiv

 Nachhaltigkeit muss wissenschaftlichen Erkenntnissen folgen 
(z.B. 2°C Grenze) = objektiv

 Nachhaltigkeit kann als Erfüllungsgrad politischer Ziele (z.B. SDGs, 
Menschenrechte) interpretiert werden.

 Nachhaltigkeit muss Prioritäten setzen.
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Messbarkeit: Deutscher 
Nachhaltigkeitsbericht

Globale Ebene


Nationalstaatliche Ebene


Regionale Ebene


Unternehmensebene


Persönliche Ebene
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Wer soll das umsetzen?

Quelle:  BMU 2019
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Zertifizierung als Teil von Mess-, 
Überprüfungs- und 
Kommunikationsprozessen 



W. Strasdas:  Zertifizierungssysteme für nachhaltigen Tourismus in Deutschland                                               8

Funktionen von Nachhaltigkeits-
Zertifikaten

für die Politik:
 Zusätzlich zu gesetzlichen Regelungen (nicht alles im Detail steuerbar)
 Best Practice fördern 

für Konsument*innen:
 Markenfunktion  Orientierung

für zertifizierte Unternehmen:
 Richtlinie zur Verbesserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung
 Marketing-Instrument gegenüber Kund*innen (B2C)
 Instrument zur Identifizierung nachhaltiger Geschäftspartner (B2B)

für DMOs:
 Keine nachhaltige Destination ohne nachhaltige Leistungsträger!
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Welche Umweltlabel oder 
Nachhaltigkeits-Zertifikate kennen Sie?
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1. Bestandsaufnahme und Bewertung von 
Zertifizierungssystemen für nachhaltigen 
Tourismus in Deutschland (2015/2016)

2. Anforderungen an Unternehmens-
zertifizierungen für nachhaltigen 
Tourismus in Deutschland (2016/2017)
mit Einzelbewertungen und Ranking

Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben
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 Zertifizierung ist ein zentrales Instrument, um Nachhaltigkeit zu
messen und zu überprüfen.  

 Zertifikate bieten Verbrauchern und Geschäftspartnern (B2B) 
Orientierung und können nachhaltigen Konsum fördern. 

 In Deutschland gibt es für nachhaltigen/umweltfreundlichen Tourismus 
ein großes, unübersichtliches Angebot an Zertifizierungssystemen 
unterschiedlicher Qualität.

 Die Marktdurchdringung (Anzahl der zertifizierten Unternehmen,
Bekanntheitsgrad bei Konsumenten) scheint gering zu sein.

 Es ist unklar, ob Zertifizierungssysteme überhaupt zu einer Verbesserung 
der Nachhaltigkeitsleistung der zertifizierten Unternehmen/Destinationen 
beitragen.   

Ausgangssituation und 
Vorüberlegungen
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Relevanz bei der Reiseentscheidung

Quelle: NIT 2019

Frage: Hatte Ihre Unterkunft oder Ihr Reiseveranstalter ein Öko- oder
Nachhaltigkeits-Label?



W. Strasdas:  Zertifizierungssysteme für nachhaltigen Tourismus in Deutschland                                               13

Buchungsplattformen

 Bookdifferent

 Google
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Forschungsfragen und Ziele

1. Wie viele und was für Zertifizierungssysteme gibt es in Deutschland? 
(Bestandsaufnahme, Charakterisierung)

2. Wer sind die dahinterstehenden Zertifizierungsorganisationen? 
(institutionelle Nachhaltigkeit)

3. Wie sind Anspruch und Qualität dieser Systeme (Inhalte, Prozesse) 
einzuschätzen?  (summarische Analyse)

4. Wie wirksam sind die Zertifizierungen (Marktabdeckung, Bekanntheits-
grad) und wie ließe sich ihre Wirksamkeit ggf. verbessern? 
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 33 Zertifizierungssysteme mit 43 Zertifikaten
 meist nach 2000 entstanden
 ca. 3.700 Zertifikatnehmer (z.T. mehrfach 

zertifiziert)
 davon gut 3.000 Beherbergungsbetriebe

(davon ca. 1.700 allein NNL-Partner und Wanderbares Deutschland)
 ca. 450 Destinationen (>350 Kurorte + 74 Naturparke)
 Marktabdeckung:

 Destinationen, RV, RB: minimal
 Hotellerie: bis zu 5% 
 Campingplätze: ca. 7%
 Golfplätze: 20% (Dtsch. Golfverband)
 Naturparke: 70% (VDN)

Die wichtigsten Ergebnisse: Zertifizierte 
Unternehmen/Destinationen
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 Bandbreite: <10 bis 1.600 Nutzer

 Verteilung: 21 Organisationen haben
< 100 Zertifikatnehmer (davon sieben < 20); 
nur 11 über 100 Zertifikatnehmer

 Median: 56,5

 Spitzenreiter:
 > 350 Prädikats-Kurorte

 ca. 800 Partner NNL

 ca. 1.600 Partner Wanderbares Deutschland

 Segmentspezifisch!

Die wichtigsten Ergebnisse: 
Nutzer pro Zertifikat
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 Fehlende Benchmarks  keine objektiven Vergleiche möglich
 Selbsteinschätzung Zertifikatnehmer: Geringfügig verbesserte 

Nachhaltigkeits-Leistung und eigene Vorteile 
 Verbesserte NH-Leistung: Internes Management, Energie-/Ressourcen-

verbrauch (gering), lokale Beschaffung
 Vorteile: vor allem Imageverbesserung, kaum Kostenersparnis oder 

steigende Nachfrage 
 rel. hohe Zufriedenheit mit Zertifikat („soll passen“); Motive: allgemeine 

Umweltverantwortung + Image-/Qualitätsverbesserung
 Weniger anspruchsvolle, segmentspezifische Zertifikate erfolgreicher als 

solche mit umfassendem NH-Anspruch!
 Experten: Zertifizierungen haben bisher wenig bewegt, sind aber 

unverzichtbar!  

Die wichtigsten Ergebnisse: 
Wirksamkeit (Experten + Befragung) 

Befragung: N = 238; davon 15% NNL-Partner
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1. Bestandsaufnahme und Bewertung von 
Zertifizierungssystemen für nachhaltigen 
Tourismus in Deutschland (2015/2016)

2. Anforderungen an Unternehmens-
zertifizierungen für nachhaltigen 
Tourismus in Deutschland (2016/2017)
mit Einzelbewertungen und Ranking

Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben



W. Strasdas:  Zertifizierungssysteme für nachhaltigen Tourismus in Deutschland                                               19

Forschungsfragen und Ziele

1. Wie viele und was für Zertifizierungssysteme gibt es in Deutschland? 
(Bestandsaufnahme, Charakterisierung)

2. Wer sind die dahinterstehenden Zertifizierungsorganisationen? 
(institutionelle Nachhaltigkeit)

3. Wie sind Anspruch und Qualität dieser Systeme (Inhalte, Prozesse) 
einzuschätzen?  (summarische Analyse)

4. Wie wirksam sind die Zertifizierungen (Marktabdeckung, Bekanntheits-
grad) und wie ließe sich ihre Wirksamkeit ggf. verbessern? 

5. Entwicklung eines detaillierten inhaltlichen und prozessbezogenen 
Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstandards

6. Welche Zertifikate sind zu empfehlen? Welche weniger? 
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Grundlagen für Qualitätsstandards
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ISO 26.000 für Unternehmens-
verantwortung
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ISEAL Alliance – Dachorganisation 
für Nachhaltigkeits-Standards
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Grundlagen für Qualitätsstandards

Experten-Workshop zur 
Anpassung und Priorisierung 

der Kriterien an DE-Tourismus
 33 inhaltliche 
 36 prozessbezogene 

Prüfkriterien
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Erhebungs- und 
Auswertungsmethodik

 Kenntlichmachung der Ansprüche der Zertifikate (umfassende 
Nachhaltigkeit – Umweltlabel – Qualitätszeichen)   

 Gesamt-Ranking
 Separates Ranking aller Zertifizierungssysteme nach:

• Erfüllung prozessbezogener Kriterien
• Erfüllung inhaltlicher Kriterien 
• Erfüllung ökologischer Kriterien
• Erfüllung sozio-kultureller Kriterien 

 Erhebungsmethodik: Befragung der Zertifizierer (Rücklauf: 61%) und 
Auswertung von Websites/Unterlagen (Überprüfung)

 Einzelbewertung: Kriterium vorhanden?  Ja/nein/teilweise 
 Zentrale Transparenz-/Überprüfungskriterien doppelt gewichtet 
 Gewichtung: Prozessbewertung = Bewertung der Inhalte
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Gewichtung
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Ergebnisse: Erfüllungsgrade der 
Bewertungskategorien
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Zusammenfassung der Ergebnisse

 Strategische Gesamtausrichtung fehlt oft (außer EU Ökolabel, 
EMAS, 14000)

Ökologie
 Energie-, Wasser-, Abfallmanagement gut abgedeckt 
 Klimaschutz, Klimaanpassung und Erhalt der Biodiversität 

defizitär
Soziales
 Lokale Wertschöpfung recht gut; auch berufliche 

Weiterbildung
 Arbeitsbedingungen, Diskriminierung etc. selten thematisiert
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Ergebnis: Gesamt-Ranking
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Ergebnis: Gesamt-Ranking



W. Strasdas:  Zertifizierungssysteme für nachhaltigen Tourismus in Deutschland                                               30

Ranking nach Umweltkriterien
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Einzelauswertung Partner Nationale 
Naturlandschaften
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Einzelauswertung Partner Nationale 
Naturlandschaften

 Regionalität  Arbeitsbedingungen

 „Umweltfreundliche Betriebsführung“ sehr allgemein

 Unparteilichkeit  Zwischenprüfungen
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Bewertungsportal Label Online
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Bewertung NNL-Partner auf 
Label online

Quelle: https://label-online.de/label/partner-der-nationalen-naturlandschaften/;  Zugriff am 8.11.2021

https://label-online.de/label/partner-der-nationalen-naturlandschaften/
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Bewertung NNL-Partner auf Label 
online

Quelle: https://label-online.de/label/partner-der-nationalen-naturlandschaften/;  Zugriff am 8.11.2021

https://label-online.de/label/partner-der-nationalen-naturlandschaften/
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Fazit:  Woran erkenne ich ein gutes 
Zertifizierungssystem?

1. Bandbreite der Kriterien (Umwelt, Soziales, Qualität) 

2. Anspruchsvolle Kriterien (Muss- und Mindestkriterien)

3. Mischung von Leistungs- und Prozesskriterien

4. Transparenz/Nachvollziehbarkeit der Kriterien

5. Unabhängige Überprüfung (3rd Party) des Erfüllungsgrades
(am besten vor Ort)

6. Regelmäßige Überprüfung und Verbesserung

7. Glaubwürdige Trägerorganisation/Beirat

8. Anerkennung durch GSTC

9. Anzahl/Verbreitung der zertifizierten Betriebe

10. Vermarktung/Bekanntheitsgrad des Zertifizierungssystems 
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Situation international – GSTC 
anerkannte Zertifikate
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Informationsportal destinet.eu



W. Strasdas:  Zertifizierungssysteme für nachhaltigen Tourismus in Deutschland                                               39

Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
von Zertifizierungen in DE

1. Inhaltliche Erweiterung und höherer Anspruch der Zertifikate, 
v.a. im sozialen Bereich (Mitarbeiterbelange), aber auch 
Beschaffungswesen, Transport

2. Ökologie: Klimaschutz und Erhalt der Biodiversität stärker verankern

3. NH-Leistung mit quantitativen Kriterien/Benchmarks unterlegen

4. Strategische Nachhaltigkeitsausrichtung statt Einzelmaßnahmen

5. Marktkonsolidierung wäre wünschenswert, v.a. im Hotelbereich

6. Zertifizierung von Reiseveranstaltern/Reisebüros fördern 
(Multiplikatorfunktion)

7. Nationaler Mindeststandard oder mindestens verstärkte Kommunikation 
von Qualitätskriterien

8. Verwendung anerkannter Labels auf Buchungsplattformen  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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